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Süvius . Und das nennt Ihr Schimpfen ?

Celig . Ach , du armer Schaͤfer!

Roſalinde . Haſt du Mitleiden mit ihm ? ⸗4

Rein , er verdient kein Mitleiden . Solch ein Weibsz

bild kannſt du lieben ? Was ? dich zu einem In⸗

ſtrument zu machen / und falſche Toͤne auf dir zu

ſpielen ? Das iſt nicht auszuſtehen ! ⸗⸗ Nun , geh

nur wieder zu ihr ⸗⸗denn ich ſehe wohl , die Liebe

hat dich zu einem zahmen Wurme gemacht ⸗⸗und

ſag' ihr , wenn ſie mich liebe , ſo befehl EU

daß ſie dich lieben ſoll ; und wenn ſie nicht will⸗

ſo wolle ich ſie nimmermehr haben / bis du fuͤr ſie

bitteſt . Wenn du ein treuer Liebhaber biſt / ſo geh

fort ! ⸗⸗Kein Wort weiter ⸗⸗ Hier koͤmmt meht

Geſellſchaft.
( Silvius geht ab. )

Sechster Auftritt⸗

Oliver zu den Vorigen .

Oltver . Guten Tag / ihr ſchoͤnen Kinder ; ſeyd

ſo gut , wenn ihrs wißt und ſagt mir , wo in

dieſem Forſte eine Schaͤferhuͤtte zwiſchen Oliven⸗

baͤumen zu finden iſt .

Celia . Weſtwaͤrts von hier / dieſen Huͤgel herab /

( Dritter Band . ) U
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wenn Sie jene Reihe von Waſſerweiden am Bach

zur rechten Hand laſſen , werden Sie ſie finden .

Aber um dieſe Zeit huͤtet das Haus ſich felbſt ; es

iſt niemand drinnen .

Oliver . Wenn das Gehoͤr das Auge unterrichz

ken kann , ſo ſollt ich euch aus Beſchreibung kennen ;

gerade ſolche Kleider , ſolches Alter ! „ Der Juͤng⸗0

ling iſt ſchoͤn , ſchoͤn wie ein Maͤdchen , und ſieht

eher einer veifen Schweſter gleich ; das Maͤdchen

llein, und brauner , als ihr Bruder . „ ⸗⸗Seyd

ihr nicht die Beſitzer des Hauſes , wornach ich

fragte? 2

Celia . Weil Sie uns fragen , ſo iſt es nicht ge⸗

prahlt , wenn wir Ja ſagen .

Oliver . Orlando empfiehlt ſich euch beyden ,

und uͤberſchickt dieſem Juͤnglinge , den er ſeine

Rofalinde nennt , fein blutiges Schnupftuch⸗

Seyd Ihrs ?

Roſalinde . Ich bins⸗⸗Was ſoll das bedeuten ?

Oliver , Etwas , das mir wenig Ehre macht ,

wofern Ihr hoͤren wollt , wer ich bin , und wo ,

und wie , und warum dieſes Schnupftuch mit

Blut befleckt worden .

Celia . Ich bitte , erzaͤhlen Sie eß doch .

Gliver .

berließ / vel

kommen ;

ſchritt Un

warf er ut

ſah unter

den zerlun

wachſen

ſeinen He

Schlange

ſeinem of

ploͤtzlich ?

und in

fortſchluͤp
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recktem
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todt zu f
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Juͤng⸗

ſieht

Naͤdchen

Seyd

iach ich

licht ge⸗

beyden /

rſeine

ch25

' euten ?

macht ,
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h mit

berließ , verſprach er in eine

kommen ; 1

inge Orlando euch zuletzt
Gliver . Als der

er Stunde wieder zu

ind da er nun ſo durch den Wald fort⸗

ſchritt , und ſeinen bitterſußen Gri

warf er ungefaͤhr ſeine Augen üf ! die Seite / und

en elen⸗ᷣöten E
ſah unter einer alten bemos
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Haaren uber⸗imnittkden zerlumpten Mar

71
auf dem Ri

wachſen der ſchlafe

ſeinen Hals hatte ſich eine gruͤne

S 4 „ Kl 1 die 10 8
Schlange geſchlungen , die mikd

ſeinem offnen Mu nde
ſich

naͤherte

ploͤtzlich Orlando erblickte ſich wie

und in wallend zum naͤchſten Buſche

fortſchluͤpfte . Eine Loͤbin lag im Schatten dieſes

Gebuͤſches , mit ausgeſpgenen Zit

recktem Kopfe / gleich einer K

der ſchlafende Mann ſich bewegen wuͤrde ; denn es

iſt die Art dieſes koͤniglichen

todt zu ſeyn ſcheint anzuruͤhren .

dieß gewahr ward , naͤherte er ſich dem N

der war .

Celia . ich hab ' ihn von dieſem Brüder

reden gehoͤrt ; er beſchrieb ihn als den unnatuͤrlich⸗

ſten , den je die Sonne beſchienen . 12
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Oliver . Das konnt ' er mit Recht thun , denn

ich weis , daß ers war .

Roſalinde . Aber was that Orlando ? Ließ er⸗

ſeinen Bruder dort zur Speiſe fuͤr die ausgeſogene ,

hungrige Loͤobinn ?

Oliver . Zweymal kehrte er in dieſer Abſicht

ſich um ; aber Menſchlichkeit , die allemal edler

iſt , als Rache , und die Natur , die ſtaͤrker war ,

als ſein gerechter Haß , zog ihn zuruͤck . Er ſiel die

Loͤwinn an , und legte ſie bald zu ſeinen Fuͤßen ,

und unter dieſem Kampf erwacht ' ich vom ungluͤck⸗

lichen Schlummer .

Celig . Sie ſind alſo dieſer Bruder ?

Roſalinde . Sind Sie ' s , den er errettet hatz

Celia . Sind Sie ' s , der ſo viele Anſchlaͤge ge⸗

macht hat , ihn aus dem Wege zu raͤumen ?

Oliver . Ich wars ; aber itzt bin ichs nicht,

Ich ſchaͤme mich nicht , euch zu erzaͤhlen, was ich

war , da meine Bekehrung mir das , was ich bin ,

ſo angenehm macht .

Roſalinde . Aber das blutige Schnupftuch⸗⸗

Oliver . Nur Geduld ⸗⸗Nachdem wir uns mit

Thraͤnen erkannt , verſöͤhnt , und erzaͤhlt hatten

wie wir an dieſen einoͤden Ort gekommen waren ,

fuhrte er

Befehl gal

in einen a

befahl er

der mich i

da er ſein

im Kamp

riſſen / w.

und nun

er hinſan

zu macher
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führte er mich zu dem leutfeligen Herzoge , der
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Befehl gab , mich mit Speiſe zu erquicken / und

in einen anſtaͤndigen Aufzug zu ſetzen . Sodann

befahl er mich der Liebe meines Bruders an ,

der mich in ſeine Grote fuͤhrte. Hier ſah er erſt ,

da er ſeinen Arm aufſtreifte / daß ihm die Loͤwinn

im Kampf etwas Fleiſch von ſeinem Arm abge⸗

kiſſen , w. bes alle dieſe Zeit uͤber geblutet hatte ;

und nun wurde er ohnmaͤchtig / und rief indem

er hinſank , Roſalinde ⸗Um die Erzaͤhlung kurz

zu machen / ſo bracht ich ihn wieder zurechte , ver⸗

band ſeine Wunde , und eine kleine Weile darauf ,

als er ſich wieder ſtark ums Herz fuͤhlte / ſchickte

er mich hieher / daß ich euch / wiewohl unbekann⸗

ter Weiſe , dieſe Geſchichte erzäaͤhlen ſollte , damit

ihr ſein gebrochenes Verſprechen entſchuldigen

moͤchtet , und dieſes mit ſeinem Blute gefaͤrbte

Schnupftuch dem jungen Schaͤfer zu geben , den

er im Scherz ſeine Roſalinde nennt .

Celia . Wie ? was fehlt dir , Ganymed / mein

liebſter Ganymed ?
( Roſalinde wird ohnmächtig. )

Oliver . Manche Perſonen fallen in Ohnmachtß

oenn ſie Blut ſehen .
UN 3
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lia Das ſat meßhr in hedeitten KiebCelia . Das hat mehr zu bedeuten ⸗⸗„ Lie

er koͤmmt ſchon wieder zu ſich

Oliver . Das war keine Verſtellung ; deine Far⸗

be beweist es zu ſehr ; es war Ernſt .

Roſalinde . Bloße Verſtellung , ich verſichete

SR. 8
Ihnen .

Oliver . Wohlan denn , ſo faſſe Herz , und

ſtelle dich , als ob du ein Mann waͤreſt .

Roſalinde . Das thu ' ich auch ; aber in der

That , ich ſoilte von rechtswegen ein Frauenzim⸗

mer ſeyn .

Celig . Komm , du wirſt immer blaͤſſer und

hlaͤſſer; ic

Sir , begl

Oliver

Bruder 2

digſt / Re

Roſali

ken ; aber

wie gut i

wir geher

Der Rr

Kuͤpel .

finden ,

Audr

genug /

ſagen n

Ruͤp
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hlaͤſſer; ich bitte dich / komm nach Hauſe . Guter

Sir / begleiten Sie uns .

Oliver . Das will ich ; denn ich muß meinem

Bruder Beſcheid bringen / ob du ihn auch entſch ul⸗

digſt , Roſalinde .

Roſalinde . Ich !

ken ; aber ich bitte Sie , ſagen Sie

wie gut ich meine Rolle geſpielt habe .

vill mich auf etwas beden⸗

ihm doch /

Wollen

wir gehen ?
( Sie gehen ab . )

* —— ——

Fünfter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Im Walde .

Der Ruͤpel und Audrey / hernach Wilhelm .

Kuͤpel. W̃

finden , Audrey ;

Audrey . Wahrhaftig 1

genug / was der alte Kerl aue

ſagen mochte .

Ruͤpel. Ein ganz verzweifelter Menſch iſt der

U 4

ir werden ſchon eine gelegnere Zeit

nur Geduld , liebe Audrey .

der Prieſter war gut

h immer dawider
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